
Valuventum Wohn(T)Raum - Teil 2

Finanzsystem, Silvio Gesell
und die Frage: Muss Geld

wieder fließen?
Ein Bildungsbericht über das heutige Geldsystem, Gesells

Umlaufgedanken, das Wunder von Wörgl, den Chiemgauer in
Deutschland und den WIR/CHW-Kreis in der Schweiz.

Arbeitsfassung mit Quellenangaben

Stand: 23.07.2026 - Erstellt als Grundlage für Forschung, Bildung und öffentlichen Dialog.
Keine Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung.
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1. Kurzfassung
Das heutige Finanzsystem ist leistungsfähig, aber es trägt eine innere Spannung: Ein
großer Teil des alltäglichen Geldes entsteht als Buchgeld im Kreditprozess. Damit wird
Geld nicht einfach als neutrales Werkzeug erlebt, sondern als System aus Schuld, Zins,
Sicherheiten, Zentralbankregeln und Vertrauen.

Silvio Gesell sah genau an dieser Stelle ein Grundproblem: Güter altern, Menschen müssen
leben und arbeiten, doch Geld kann warten. Wer Geld zurückhält, kann den Austausch
bremsen. Sein Gegenbild war kein Chaos, sondern ein Geld, das seinen Zweck erfüllt:
dienen, zirkulieren, Austausch ermöglichen.

Wörgl zeigte 1932/33, dass Umlauf nicht nur Theorie ist. Der Chiemgauer zeigt ein
deutsches Regiogeld-Beispiel mit Umlaufimpuls und Vereinsbezug. Der Schweizer
WIR/CHW-Kreis zeigt, dass ergänzende Verrechnungssysteme dauerhaft bestehen können.

Leitsatz des Berichts

Wenn Geld zum Speicher von Macht wird, verliert die Gemeinschaft Beweglichkeit. Wenn
Geld als Kreislauf verstanden wird, kann es regionale Hilfe zur Selbsthilfe stärken.

Was dieser Bericht nicht behauptet
● Er behauptet nicht, dass ein einzelnes historisches Projekt alle heutigen Fragen lösen

kann.

● Er trennt historische Beobachtung, Gesells Denkansatz und heutige Schlussfolgerung.

● Er versteht Beispiele wie Wörgl, Chiemgauer und WIR als Lernfelder für Bildung und
regionale Entwicklung.
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2. Das jetzige System: Geld als Kredit,
Vertrauen und Steuerung
Im Alltag wirkt Geld wie ein vorhandener Vorrat. Systemisch betrachtet ist ein großer Teil
aber Buchgeld: Es entsteht, wenn Banken Kredite vergeben oder Vermögenswerte
ankaufen und dafür Guthaben auf Konten gutschreiben. Die Deutsche Bundesbank
beschreibt diesen Vorgang ausdrücklich als Schaffung von Buchgeld durch Kreditvergabe.

Damit wird sichtbar: Geld ist nicht nur ein Ding. Es ist ein Beziehungs- und
Vertrauenssystem. Auf der einen Seite stehen Guthaben, auf der anderen Seite
Verbindlichkeiten. Zentralbanken beeinflussen die Bedingungen über Leitzinsen, Reserven,
Sicherheiten und Marktoperationen. Das soll Stabilität schaffen, kann aber im Alltag als
Entfernung vom realen Leben empfunden werden.

Drei Spannungen im heutigen System
● Schuldlogik: Neues Buchgeld entsteht häufig zusammen mit Rückzahlungsdruck.

● Zinslogik: Wer Zugang zu Geld und Sicherheiten hat, kann leichter handeln als Menschen
ohne Reserven.

● Hortungslogik: Geld kann warten. Lebensmittel, Häuser, Arbeit, Zeit und Lebensenergie
können das nicht.

Gesells Frage an die Gegenwart

Warum darf ausgerechnet das Tauschmittel selbst stillstehen, während Menschen, Natur und
Lebensräume ständig in Bewegung bleiben müssen?
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3. Silvio Gesell: Warum sein Kern
heute wieder verständlich wird
Silvio Gesell veröffentlichte mit der 'Natürlichen Wirtschaftsordnung' einen Reformansatz,
in dem Bodenfrage, Arbeit, Geldumlauf und Zins zusammengedacht werden. Für diesen
Bericht steht vor allem sein Teil über Freigeld im Mittelpunkt: Geld sollte nicht belohnt
werden, wenn es dem Kreislauf entzogen wird.

Gesells entscheidender Gedanke ist einfach: Waren, Arbeit und Lebenszeit tragen
natürliche Kosten. Geld dagegen kann liegen bleiben und dadurch stärker werden. Daraus
entsteht eine Schieflage: Wer warten kann, gewinnt Macht über jene, die handeln müssen.

Warum Gesell in diesem Punkt recht haben kann
● Geld ist als Mittel des Austauschs gedacht, nicht als Bremse des Austauschs.

● Ein Umlaufimpuls kann die Versuchung verringern, Geld dem Leben zu entziehen.

● Regionale Kreisläufe werden stabiler, wenn Mittel wieder dorthin zurückfinden, wo
Menschen wirken.

● Ein gutes Geldsystem sollte nicht Angst erzeugen, sondern Zusammenarbeit erleichtern.

Dieser Bericht liest Gesell nicht als fertiges Patentrezept, sondern als Frühwarnung: Wenn
Geld zu stark als Macht- und Wartesystem wirkt, entsteht soziale Spannung. Wenn Geld
zirkuliert, kann es Gemeinschaft und praktische Hilfe zur Selbsthilfe stärken.



Valuventum Wohn(T)Raum - Forschungs- und Bildungsbeitrag Seite 5

4. Wörgl 1932/33: Das Wunder als
Lernfall
Wörgl in Tirol stand Anfang der 1930er-Jahre unter großem Druck. Bürgermeister Michael
Unterguggenberger griff Gesells Gedanken auf und führte Arbeitswertbestätigungen mit
monatlichem Umlaufimpuls ein. Wer die Scheine hielt, musste regelmäßig Marken
aufkleben, damit sie gültig blieben. Das Ziel war klar: nicht das Horten, sondern das
Weitergeben sollte naheliegen.

Die Wirkung wurde international beachtet. Quellen berichten, dass die Scheine deutlich
schneller zirkulierten als der Schilling, dass Menschen wieder Arbeit fanden und dass
andere Gemeinden ähnliche Wege prüfen wollten. Das Experiment wurde später durch
staatliche Stellen beendet.

Warum Wörgl wichtig bleibt

Wörgl beweist nicht, dass jedes Detail kopiert werden sollte. Es zeigt aber: Ein Geldkreis
kann anders gestaltet werden, wenn der Zweck Austausch, Gemeinwohl und regionale
Beweglichkeit ist.

Der Bezug zu 'Der Geldmacher'
Die Dokumentation 'Der Geldmacher - Das Experiment des Michael Unterguggenberger'
greift diesen historischen Fall auf. Sie ist deshalb als erzählerische Quelle hilfreich. Für die
sachliche Einordnung bleiben zusätzlich direkte Quellen wie das Unterguggenberger
Institut und Citéco wichtig.
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5. Deutschland und Schweiz:
Chiemgauer und WIR/CHW

Ort / Kreis Kern Was sichtbar wurde

Deutschland:
Chiemgauer

Regiogeld in den Landkreisen
Rosenheim, Traunstein und
Berchtesgadener Land. Der
Chiemgauer arbeitet 1:1 zum
Euro und enthält einen
Umlaufimpuls.

Das Mittel soll in der Region bleiben. Ein
Teil des Rückflusses unterstützt einen
gewählten Verein. Dadurch verbindet sich
Geldkreislauf mit Mitwirkung.

Schweiz:
WIR/CHW

Seit 1934 bestehender
Schweizer
Verrechnungskreis. CHW
läuft parallel zum Schweizer
Franken und ist 1:1
gekoppelt.

Der Kreis zeigt, dass ergänzende Systeme
nicht nur Krisenidee sein müssen,
sondern über Jahrzehnte weiterbestehen
können.

Österreich:
Wörgl

Kommunaler Versuch
1932/33 mit
Arbeitswertbestätigungen
und monatlichem
Umlaufimpuls.

Schneller Umlauf, regionale Bau- und
Hilfsmaßnahmen, große Aufmerksamkeit
- danach Verbot durch staatliche
Entscheidung.
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6. Was daraus für Valuventum folgt
Valuventum muss historische Modelle nicht kopieren. Der Wert liegt im Prinzip: Geld darf
nicht über Menschen, Wohnraum, Natur und regionale Entwicklung gestellt werden. Es soll
im Kreis des Lebens wirken und dorthin zurückkehren, wo echte Mitwirkung geschieht.

Mögliche Leitlinien für weitere Forschung
● Umlauf vor Stillstand: Mittel sollen in Bewegung bleiben und regionale Aufgaben

unterstützen.

● Transparenz vor Spekulation: Menschen sollen verstehen können, wie ein Kreislauf
funktioniert.

● Freiwilligkeit vor Druck: Mitwirkung braucht Vertrauen, nicht Zwang.

● Lebensraum vor Zahlenwelt: Wohnen, Natur, Bildung und Gemeinschaft sind der
eigentliche Maßstab.

● Bildung vor Behauptung: Quellen, Beispiele und klare Sprache sind wichtiger als schnelle
Parolen.

Kernaussage für den Blog

Gesell hatte in einem Punkt recht: Ein Finanzsystem wird gefährlich, wenn Geld dem Leben
entzogen werden kann und genau dafür belohnt wird. Wörgl, Chiemgauer und WIR zeigen
drei Wege, wie Umlauf, Vertrauen und regionale Bindung anders gedacht wurden.
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7. Quellen und direkte Links
Die folgenden Quellen wurden für diesen Bericht herangezogen. Links im PDF sind
anklickbar.

Deutsche Bundesbank - Wie entsteht Geld? Teil II: Buchgeld
https://www.bundesbank.de/de/service/schule-und-bildung/erklaerfilme/wie-entsteht-geld-teil-ii-buchgeld-6136
28

Silvio Gesell - The Natural Economic Order
https://www.silvio-gesell.de/the-natural-economic-order.html

Unterguggenberger Institut - The Free Economy Experiment of Wörgl (1932-1933)
https://unterguggenberger.org/the-free-economy-experiment-of-woergl-1932-1933/

Citéco - The Wörgl Experiment in Tyrol, Austria
https://www.citeco.fr/10000-years-history-economics/industrial-revolutions/the-worgl-experiment-in-tyrol-austr
ia-the-first-parallel-currency

Chiemgauer Regiogeld - Wie funktioniert der Chiemgauer?
https://www.chiemgauer.info/

Bank WIR - CHW-System
https://www.wir.ch/de/chw-netzwerk/chw-system/

Monneta - WIR Bank Switzerland
https://monneta.org/en/wir-bank-switzerland/

BR - Das Wunder von Wörgl und Dokumentation Der Geldmacher
https://www.br.de/presse/inhalt/pressedossiers/das-wunder-von-woergl-ex-der-geldmacher-urs-egger-karl-mar
kovics-100.html

EPO Film - Der Geldmacher, Das Experiment des Michael Unterguggenberger
https://www.epofilm.com/filme/der-geldmacher-das-experiment-des-michael-unterguggenberger

YouTube - ergänzende Videoquelle zum Geldsystem und zur Zinsfrage
https://www.youtube.com/watch?v=kIhBef6bC1E&t;=21s

Quellenhinweis

Die Dokumentation 'Der Geldmacher' und das ergänzende YouTube-Video werden als
filmische bzw. öffentliche Videoquellen genannt. Für Zahlen, Daten und Systemaussagen
wurden zusätzlich direkte Fach- und Projektquellen verwendet.
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